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Was war Anlass bzw. Problem für das Projekt?
Der Anlass war eine Ausschreibung der EU Kommission (2017):

„Optimierung der interaktiven Innovationsansätzen bzw. -projekte und der
Durchführung von EU-Politiken zur Beschleunigung von Innovationen in der
Land-, Forstwirtschaft und deren Wertschöpfungsketten“

Das Problem ist die schwierige Einführung des Konzeptes ‚Kooperation für
Innovation‘ in den EU-Mitgliedstaaten und Regionen . Denn immer noch ist das
bisherige Denkmodell in Europa fest verankert:

Ziel war zunächst, sich Klarheit verschaffen: Was bedeutet Optimierung von
Kooperationsprozessen?

● Etablierung eines konzeptionellen Rahmens und

● eines gemeinsamen Verständnisses von Schlüsselbegriffen, Ideen …

Die 17 Arbeitsgruppen unternahmen 200 Kurzstudien von Projekten, Netz-
werken und Initiativen (öffentlich oder privat finanziert bzw. ehrenamtlich).

Ein EU-weiter Wettbewerb, bei dem 15 Innovationsbotschafter*innen aus 13
europäischen Ländern in Brüssel auszeichnet wurden (2019).

Seit Jahresbeginn 2020, führen die LIAISON-Teams insgesamt 32 vertiefende
Fallstudien in über 19 Ländern bzw. EU-/Internationale Projekte durch.

Expertengremien in vier europäischen Makroregionen werden die Ergebnisse
kritisch diskutieren: Skandinavien/Baltikum, Donau/Balkan, Mittelmeer, Nord-
West Europa

Was läuft in unseren Studien?

@liaison2020                                
www.liaison2020.eu

Unsere Zwischenergebnisse
Es gibt bereits vielfältige Maßnahmen, die außer H2020 und ELER innovative
Gruppenprozesse fördern wie z. B. die EU-Programme Leader, LIFE, Interreg,
oder nationale Programme wie BÖLN oder Unternehmensprojekte.

Wir konnten auch vielfältige ehrenamtliche Initiativen und unbefristete Netz-
werke quer durch Europa ausmachen, die innovativ und partizipativ aufgestellt
sind und aus denen Innovationsprojekte hervorgehen (können).

Das Verständnis rund ums Multi-Akteurs-Konzept und dem damit verknüpften
Ansatz der interaktiven Innovation ist auch noch nicht umfassend in der Ver-
waltung, Politik und der (Land-/Forst-) Wirtschaft verbreitet.

Auch vielen Aktiven sind ihre besonderen Fähigkeiten und Leistungen bei der
Kommunikation und Organisation der gemeinschaftlichen Innovationstätigkeit
nicht bewusst.

LIAISONs Fallstudien verteilt über Europa 
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